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Einführung

auch für Taschengeldempfänger erschwing-
lich.

Der Stirling-Motor
und seine Anwendungsbereiche

Der viele Jahrzehnte vergessene Stirling- oder
Heißluftmotor wurde in den letzten Jahren
wiederentdeckt. Seine Entwicklung und sein
praktischer Einsatz begannen im 1. Drittel
des vorigen Jahrhunderts. Im Kleingewerbe
zum Antrieb von Maschinen mit geringerem
Leistungsbedarf war der Stirlingmotor damals
weit verbreitet und geschätzt, bis er vor etwa
60 bis 70 Jahren durch den Otto- und Diesel-
motor und die flächendeckende Versorgung
mit elektrischem Strom verdrängt wurde.
Sein Erfinder, der schottische Pfarrer Robert
Stirling, hatte ihn als sichere Alternative zu
den anfänglich gefährlichen Dampfmaschi-
nen zur Entwässerung der Kohlebergwerke
erdacht und ihn bereits 1816 patentieren las-
sen.

Der Stirling-Motor ist eine Wärmekraftma-
schine, die mit jeder Wärmequelle betrieben
werden kann, mit den Brennstoffen Holz,
Gas, Öl oder Biomasse ebenso wie mit Son-
nenwärme. Eine große Chance liegt darin,
ihn als Antriebsmaschine einer Kraft-Wärme-
Kopplungs-Anlage in die Hausheizung einzu-
binden, um als Ergänzung zur direkten Son-
nenenergienutzung im Sommer, im Winter
Strom und Wärme mit gespeicherter Sonnen-
energie in Form von Holz zu erzeugen. In
diesem Fall treibt der Stirling-Motor einen
Generator zur Stromerzeugung an, wobei die
Abwärme zur Warm-wasserbereitung und

Werken als kreativer Prozess

Durch die ständige Arbeit am Computerbild-
schirm, der aus dem beruflichen und privaten
Alltag nicht mehr wegzudenken ist, be-
schränkt sich bei vielen Leuten die manuelle
Tätigkeit bald nur noch auf das Klicken mit
der PC-Maus. Das Be-greifen – wörtlich ge-
meint – von komplexen Zusammenhängen
und Abläufen ist für den einzelnen oft gar
nicht mehr möglich, weil das, was er in sei-
nem Bereich am Computer erarbeitet, mei-
stens ganz woanders von Automaten erzeugt
und zusammengebaut wird. Der Wunsch, et-
was Sinnvolles selbst mit den Händen herzu-
stellen und es auch zu be-greifen, ist deshalb
bei vielen (die neben dem Fernsehen noch
etwas anderes wünschen) vorhanden.
Sicher ist der Computer ein fantastisches
Werkzeug und wie Sie unschwer erkennen
können, wurde auch diese Anleitung nicht
mehr mit Tusche und Reißfeder gemacht.
Wenn wir jedoch echte Kreativität erleben
wollen, ist die Arbeit mit unseren Händen
der beste Weg dazu. Dass für das hier be-
schriebene Projekt nur einfaches Werkzeug
und eine leere Konservendose verwendet
werden, soll kein Nachteil sein.
Damit viele und auch junge Leute die Mög-
lichkeit haben, den Stirlingmotor zu verste-
hen und zu be-greifen, ist diese Bauanleitung
so angelegt, dass die meisten Arbeiten auch
an Mutters Küchentisch durchgeführt wer-
den können – wahrscheinlich aber wohl un-
ter deren massivem Protest. Das benötigte
Werkzeug ist bei den meisten Leuten sicher
vorhanden. Wenn nicht, ist es leicht zu be-
schaffen. Die verwendeten Teile sind in Hob-
bymärkten und im Versandhandel erhältlich.
Die Kosten halten sich in Grenzen und sind
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